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Vierteljährl. Abonnements
Preis für Halle und unſere

unmittelbaren Abnehmer:
20 Silbergroſchen.
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fur Stadt 9

Jn der Expedition des Couriers,

„Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg. Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten 278 Sgr.

Zeitung

Nr. 39. Halle, Dienstag den 16. Februar
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Deutſchland.
Berlin, d. 13. Februar. Dem heutigen Mi-

litair- Wochenblatte zufolge, iſt der bisherige
Kommandeur des Sten Huſaren- Regiments, Oberſt
Graf zu Muünſter-Meinhoövel mit Penſion zur
Dispoſition geſtellt und ſtatt ſeiner der bisherige Kom-
mandeur des 8ten Uhlanen Regiments, Oberſt Lieu-
tenant von Schack, zum Kommandeur des Sten
Huſaren Regiments, der Oberſt von Scharn-
borſt aber zum Mitgliede der Artillerie Prüfungs-
Kommiſſion ernannt worden.

Jm Bezirke der Königlichen Regierung zu Mag
deburg iſt der Predigtamts- Kandidat Karl Lun-
gershauſen zum Rektor und Hülfsprediger in
Gommern ernannt worden.

Frankreich.
Paris, d. 9. Februar. Es war wenig Leben an

der Börſe. Man glaubte allgemein der Moniteur“
werde morgen das neue Kabinet zur Welt bringen.
Hr. Dupin ſoll zum Praäſidenten des Konſeils be
ſtimmt ſein. Doch zirkulirten auch noch Liſten, worin
der Name Dupin nicht vorkommt von Gérard, Sau
zet, Paſſy, Duperré iſt fortwahrend die Rede.

Alle Blätter ſind darüber einig, daß noch nichts
entſchieden ſei in Bezug auf die Zuſammenſetzung des
neuen Miniſteriums. Der Moniteur“ ſchweigt;
eben ſo das „Journal de Paris.“ An Geruchten
fehlt es nicht. Dupin, Paſſy und Sauzet ſind auf
heute in die Tuilerieen beſtellt. Humann hat im
vierten Bureau der Deputirtenkammer erklart, es ſei
nicht ſeine Abſicht, neuerdings ins Kabinet zu treten.
Die Kammer hat eine Kommiſſion ernannt, den Gouin-
ſchen Antrag zu prufen; ſie mag es ungern gethan
haben, aber ſie konnte nicht anders ſie hat ſich, was
man ſagt, verfangen.

T D

Der Pairshof hat heute wieder Sitzung im Prozeß
Fieschi gehalten; es ſind noch 61 Zeugen zu verneh
men; die gerichtliche Verhandlung wird vor Sonn-
abend (13. Febr.) nicht zu Ende gehen.

Ein toskaniſches Schiff, welches Oran am 17.
v. M. verlaſſen und am 265. v. M. in Genug einge
troffen war, uüberbringt die Nachricht, daß das Expe
ditions Korps am 10. v. M. nach Tremecen auf-
gebrochen war. Es zog in einer Entfernung von etwa
8 Stunden an der Küſte entlang, ohne in den drei er
ſten Tagen von den Arabern behelligt worden zu ſein.
Am 15. d. ſollte es in Tremecen eingetroffen ſein.
Jn einiger Entfernung von dort ſoll Abdel-Kader

feſte Stellung mit 38000 Mann eingenommen
aben.

J talien.
Rom, d. 2. Februar. Die Mutter Napo

leons, Madame Maria Laätitia Buona-
parte, iſt heute Nacht um 1 Uhr an gänzlicher Ent
kraftung verſchieden. Sie war den 24. Auguſt 1750
zu Ajaccio aus der Familie Ramolini geboren und
hielt ſich ſeit 1814 hier auf.

Belgien.
Brüſſel, d. 8. Februar. Der Herzog von

Oporto (Prinz Dom Fernando von Portugal) iſt
am 8. erſt ziemlich ſpat von Aachen in Luttich ange
kommen, da einer der Poſtillone unterwegs einen Arm
gebrochen hatte.

Türkei.
Skutari, d. 14. Jan. Seit der Ankunft Os

man Paſcha's dahier leben wir in tiefer Ruhe. Die
Geſchafte haben ihren gewoöhnlichen Gang wieder an-
genommen. Uebrigens ſcheint man ſelbſt in Konſtan
tinopel noch nicht entſchloſſen, ob unſere Provinz (Al



banien), die ihre angeſtammten Rechte bis auf dieſe
Zeit bewahrt hat, ſolche auch ferner behalten, oder
den übrigen Provinzen des türkiſchen Reichs gleich ge
ſtellt werden ſoll. Der Eintritt des Fruhjahrs wird
dieſe Frage beantworten. Ohne harten Kampf und
wiederholte Aufſtände wird es der Pforte nicht gelin
gen, ihr Steuer und Rekrutirungsſyſtem bei uns ein
zufuühren.

Vermiſchtes.
Man ſchreibt aus Stockholm, d. 2. Febr.

Die Menge der hungrigen Wölfe iſt ſelbſt in der
Nähe unſerer Refidenz ſo groß daß man dieſer Tage
einen todten, von ſeinen Gefährten zum Theil aufge
freſſenen Wolf gefunden hat.

Die Regierung des Kantons Glarus hatte
ſich unlangſt genöthigt geſehen, einigen muthwilligen
Buben, welche ſich von ihren Nachtſtreichen durch
Geldbußen nicht abſchrecken ließen Stockprugel zuzu
erkennen. Dieſe harte Strafe erbitterte den jungern
Theil der Bevölkerung ſo ſehr, daß man unruhige
Auftritte fürchtete und in aller Eile den Rath zuſam-
menberief. Letzterer genehmigte indeß die von der Re
gierung verhängte Strafe, und dieſe wurde auch, nur
nicht auf oöffentlichem Platze, wie zuerſt verfügt war,
vollzogen.

Am S. Febr. ließ in Brüſſel Hr. Marſchal
ſeinen beweglichen Eiſenbahn Schubkarren eine Pro
befahrt machen. Er war mit großen Steinen, 750
Pfd. an Gewicht, beladen. Ein Mann brachte ihn
vor das Thor von Namur und in die Stadt zurück.
Man bewunderte die Leichtigkeit und Einfachheit die
ſes Gerathes, das aus einem Geleiſe von Eiſen be
ſteht, welches ſich unter dem Rade dreht und herab-
ſchlaägt. Die Löcher oder Vorſprünge des Bodens
machen nicht einmal die Bewegungen langſamer. Bin-
nen Kurzem wird man das ganze Geſpann, welches
aus einem vierrädrigen Wagen mit 40 Plätzen einem
zweirädrigen Wagen und dem Schubkarren beſteht,
auf den Boulevards fahren ſehen.

Das britiſche Kriegsſchiff „Leveret“ von 10
Kanonen hat am 22. November v. J. auf der Höhe
von Sierra Leone drei als Sklaven- Schiffe aus
geruſtete Fahrzeuge genommen, von denen das eine
7000 Pfd. an Bord hatte, die zum Ankaufe von
Sklaven verwendet werden fobten. Der „Leveret“
hatte den neuen Befehl nach der afrikaniſchen Station
überbracht, demzufolge alle als Sklavenſchiffe ausge
ruſtete Fahrzeuge, wenn ſie auch keine Sklaven an
Bord haben, angehalten werden ſollen, eine Maaß-
regel, durch welche man das Ende des Sklavenhan
dels ſicher herbeizuführen denkt.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jch bringe hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß
die Schießäbungen des hieſigen Königlichen Wohllöbli

chen Fuſilier-Bataillons mit dem 17. d. M. auf der
Rabeninſel beginnen.

Halle, den 15. Februar 1836.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.
Leihhaus- Auction in Halle.

Am 25. April 1836, Nachmittags 2 Uhr und fol-
gende Tage, ſollen im Lokale des Leihhauſes der Ge
bruder Simon, No. 998. kleine Ulrichsſtraße hie-
ſelbſt, die ſeit den Monaten September, Octo-
ber, November und December 1834, inglei-
chen Januar und Februar 1835, verfallenen
Pfänder gerichtlich verkauft werden. Die Eigenthumer
dieſer verfallenen Pfänder werden daher aufgefordert,
entweder dieſelben zeitig vor dem Termine einzuloſen,
oder wenn ſie gegruündete Einwendungen gegen die con-
trahirten Schulden haben, ſolche dem unterzeichneten
Gerichte anzuzeigen, widrigenfalls mit dem Verkaufe
der Pfandſtucke verfahren, der Pfandglaäubiger wegen
ſeiner in das Pfandbuch eingetragenen Forderungen
aus dem Kaufgelde befriedigt, der Ueberſchuß aber an
die hieſige Armenkaſſe abgeliefert und kein Pfandeigen-
thümer mit ſpätern Einwendungen weiter gehört wer-
den wird.

Halle, den 11. December 1835.
Königl. Preuß. Land Gericht.

Schröner.

Freiwilliger Verkauf.
Königl. Landgericht zu Halle.

Die beiden zu Halle belegenen, den Erben des
verſtorbenen Stadtrath Merckell gehörigen Grund-
ſtucke, namentlich

1) ein Wohnhaus nebſt Zubehör auf dem Steinwege
sub No. 1689., abgeſchätzt ouf 2008 Thzir.
18 Sgr. 6 Pf. ſo wie

2) ein dergleichen sub No. 2110. auf dem Strohhofe,
abgeſchätzt auf 725 Thlr. 17 Sgr. 8 Pf.

ſollen, zu Folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe,

am 16. März 1836,
Vormittags 11 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Freiwilliger Verkauf.
Königl. Landgericht zu Halle.

Das zu Halle auf dem Steinwege sub No. 1704.
gelegene, den Erben des verſtorbenen Stadtrath Mer-
ckell gehörige Wohnhaus nebſt Pertinenzien, abgeſchätzt

auf 6293 Thlr. 24 Sgr. 6 Pf. ſoll, zu Folge der
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Re-
giſtratur einzuſehenden Taxe,

am 18. Juni 1836,
Vormittags 11 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaſtirt werden.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Landgericht zu Halle.

Das zu Eisdorf unweit Halle suh No. 33.,
belegene, den Erben des verſtorbenen Koſſathen Jo

hann Friedrich Zahn zugehoörige Koſſathengut
nebſt Zubehör abgeſchatzt auf 534 Thlr. 29 Sgr. 8 Pf.
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Courant ſoll zu Folge der nebſt Hypothekenſchein und
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe

am 4. Juni e.
Vormittags 11 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Freiwilliger Verkauf.
Landgericht zu Halle.

Das zu Halle suhb No. 1299. in der Harzgaſſe
belegene, der Wittwe Kleeblatt, Chriſtiane
geb. Gödel und deren Kindern zugehörige Haus, ab-
geſchätzt zu 261 Thlr. 5 Sgr. 7 Pf., ſoll zu Folge der
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regi-
ſtratur einzuſehenden Taxe, auf

den 1. Junius C.,
Vormittags 11 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
—2

Gerichtlicher Verkauf.
Verkauf bei dem Königl. Landgerichte zu

Naumburg a. d. Saale.
Die den Muüllermeiſter Apelſchen Beneficialerben

zugehörige zu Carsdorf belegene sub No. 115. kfata-
ſtrirte Muhle nebſt Zubehör, taxirt

4054 Thlr. 5 Sgr.,
ſo wie folgende watzende Grundſtucke, als:

1) 1 Acker Erde zu Seygerſtedt, der Brodſack,
No. 101m, Taxe 20 Thlr.,

2) 15 Acker Erde in drei halben Ackern in Ries-
dorf, Nr. 87t, 76h und 1338, Taxe 60 Thlr.

3) 1 Acker Erde zu Seygerſtedt über dem Lau-
chaſchen Wege, Nr. 21e, Taxe 40 Thir.,

4) 13 Acker Erde zu Pinsdorf, Nr. 167 und
und 171e, Taxe 65 Thlr.

5) x Wieſe zu Seygerſtedt, einen halben Acker
haltend Nr. 76 Taxe 70 Thir.,

6) 4 Acker Erde in Heckſchleenbergen, Nr. 878, Taxe
5 Thlr.,

7) 1 Acker Erde ebendaſelbſt, Nr. 76 Taxe 10 Thlr.,
8) 4 Geſchwad Wieſe zu Seygerſtedt, Nr. 55e,

Taxe 45 Thlr.
M 4 Acker Erde aus 5 Viertellandes Wepſches Gut

zu Pinsdorf, Nr. 91b, Taxe 200 Thlr.,
10) z Viertelland 4 Acker Erde und 3 Geſchwad

Wieſe zu Seygerſtedt, Ne. 130d4, Taxe
215 Thlr.,

11) z Weinberg, der Annerberg zu Pinsdorf, Nr.
114d4, Taxe 10 Thlr.,

ſollen auf
den 16. April 1836,
Vormittags 11 Uhr,

vor dem Deputirten Herrn Gerichtsamtmann Gäbler
an Ort und Stelle zu Carsdorf öffentlich verkauft
werden.

Die Taxe, der Hypothekenſchein und resp. Hypo-
eheken Atteſt ſind in der Regiſtratur einzuſehen. Die
Kaufsbedingungen ſollen im Termine bekannt gemacht
werden.

Zugleich werden alle unbekannte Realprätendenten

Bekanntmachung.
Die Gemeinde Oberrisdorf iſt geſonnen, auf

einem dem Anſpäaänner Friedrich Dachſold zu
Oberrisdorf zugehörigen, in der Oberrisdorfer
Feldflur belegenen 9 Ackerſtücke, eine holländiſche Wind-
mühle zu erbauen.

Alle diejenigen welche geſetzlich begruundete Wider
ſpruche dagegen zu haben verweinen, werden aufgefor
dert, ſolche binnen 8 Wochen prakluſiviſcher Friſt von
heute angerechnet, hier anzuzeigen.

Helmsdorf, den 4. Februar 1836.
Der Königl. Landrath
v. Kerſſenbrock.

Häuſer- Verkauf.
Es ſollen zwei brauberechtigte Huſer mit Zubehör

in hieſiger Stadt, wovon eins am Markte neben dem
Rathhauſe, sub Nr. 11. und das andere an der von
Naumburg nach Eiſenberg und Gera hier durchgehen
den Straße sub Nr. 54 liegt auf

den 3. Marz d. J.,
Vormittags 10 Uhr,

auf hieſigem Rathhauſe an den Meiſtbietenden verkauft
und können die diesfälligen Bedingungen auch vorher
bei Unterzeichnetem eingeſehen werden.

Schkölen, den 8. Februar 1836.
Der Buärgermeiſter

Kindler.
Eine geräumige Familien- Wohnung in einer Haupt

ſtraße, mit freundlicher Ausſicht, von 4 tapezirten Stuben,
3 Schlafkammern Küche, Kellergelaß u. ſ. w., iſt zu
Oſtern oder ſogleich zu vermiethen. Auch wird geſtat
tet, im Fall es einer Familie zu groß iſt ein oder zwei
Herren mit in Logis zu nehmen. Alles Nähere im
Commiſſions Bureau von J. G. Fiedler, Stadt-
Fleiſchergaſſe Nr. 151.

w.

Ein mit den beſten Zeugniſſen verſehener Hand-
lungsDiener, welcher Material Geſchäft erlernt und
ein gewandter Detailiſt iſt, wunſcht zu Oſtern eine an
derweitige Condition. Ein mit guten Atteſten verſehe-
ner erfahrner Gärtner ſucht zu Oſtern ein Unterkommen.
Guütigſt darauf Reflektirende erfahren das Nähere im
Commiſſtons Bureau von J. G. Fiedler zu Halle,
Stadt -Fleiſchergaſſe Nr. 151.

Eine Wohnung von 2 Stuben, 2 Kammern und
Kuche, Boden und Kellerraum, bequem, mit freund
licher Ausſicht, 4 Treppe hoch, iſt Oſtern d. J. um
mäßigen Miethzins an ſtille Miether abzulaſſen. Glau-
cha an der Kirche Nr. 2014. Le Clere.

Ein großer ſchwerer noch ganz guter Cireulirofen,
in einen Saal oder große Unterſtube paſſend iſt um die
Hälfte des Neupreiſes abzulaſſen. Glaucha Nr. 2014.

Le Elere.
Trockene Backhefen à W 7 Sgr. 6 Pf. ſind zu ha

ben auf dem Neumarkt, Geiſtſtraße No. 1246.

1100 bis 200 Schock Satz Ellern und 20 bis 30
vorgeladen, ſich ſpäteſtens im Termine bei Gefahr der Schock SotzBirken ſind zu verkaufen bei
Präcluſion mit ihren Anſprüchen zu melden. Chriſtel in Seeben.
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2 Haus verkauf.Ein in der beſten Lage hieſiger Stadt an der
Chauſſee belegenes, zu jedem kaufmänniſchen Ge-
ſchäft ſehr paſſendes, wie auch zu einer Gaſtwirth-
ſchaft und zur Brau und Brennerei ſehr bequem
einzurichtendes, im beſten baulichen Stande befiadli-
ches Wohnhaus, mit 9 geräumigen ſchon eingerichteten
heizbaren Stuben, mehreren dazu gehörigen Kam-
mern, Waſchhaus, ziemlich großer Scheune, fur 10
bis 12 Pferde hinreichender Stallung, mehrere andere
Viehſtallung, Wagenremiſe, bedeutenden Bodenräu
mwen, gutem geräumigen Keller, bedeutendem Hofraum,
Thorfahrt, und einem ſehr anſehnlichen im beſten Stan
de vefindlichen Garten hinter dem Wohnhauſe, ſoll ver
änderungshalber unter ſehr vortheilhaften Bedingungen
aus freier Hand verkauft werden.

Nähere Nachricht hierüber ertheilt in portofreien
Briefen der verpflichtete Taxator und Auctionator

Bergheim in Eisleben.

Reachtenswerth für Brannt-
Weinbrenner.

Eine unter völliger und sicherer Garantie von
einem alten iheoretisch und praktisch erfahrenen
Oekonom herausgegebene Anweisung über Kko-
stenloses Gährungsmittel, wornach man bei Ent-
bebrung jeder Hefe auf die leichteste und wohl
feilste Weise die höchste Ausbeute und zwar über
500 aus 1 Scheffel Kartoffeln erzielen Kann,
verkaufe ich das Exemplar für 3 Thlr. Pr. Cour.

J. Schneider in Berlin,
Heil. Geiststrasse No. 20.,

4400 Thlr. Cour. ſind zu Oſtern d. J. gegen hypo

thekariſche Sicherheit auszuleihen durch den Schuhma-
chermeiſter Pax, Alter Markt No. 697.

Bei H. A. Rottmann (Carl Cnobloch) in
Leipzig und Baſel iſt ſo eben erſchienen, und bei
C. A, Schwetſchke und Sohn, C. A. Küuüm-
mel, Ed. Anton und in der Buchhandlung des
Waiſenhauſes zu haben:

Guter Rath an Mutter
uber die wichtigſten Punkte der

phyſiſchen Erziehung der Kinder
in den erſten Jahren.

Nebſt einem Unterrichte für junge Eheleute die Vorſorge
fur Ungeborne betreffend,

von
Dr. Chr. Wilh. Hufeland.

4te vermehrte rechtmäßige Auflage.
Sauber cart. Preis 1 Thlr.

Leipzig, im Februar 1836.
Eine neue Sendung achter Mailander Chocolade,

à w 22 Sgr. empfiehlt

Franz Vaccani.

Weizen 26 28 thl.

Den 18. Februar geht eine verdeckte leere Chaiſe von
hier nach Berlin; wer Luſt hat mitzufahren, der
melde ſich bei Kröning in der Schmeerſtraße. Der
Preis iſt à Perſon 2 Thlr. 15 Sgr.

Nutzholz- Auction.
Montag den 22. Februar c., fruh 10 Uhr, ſoll

auf dem hieſigen Gute eine große Partie birkene Nutz
hölzer, als viele ſtarke Birken zu allerhand Schirrholz,
Leiterbäume, Leiſten, Pflugſterze und Reifſtangen fur
Böttcher, öffentlich meiſtbietend verſteigert werden.

Neuhaus bei Delitzſch und Bitterfeld,
am 12, Februar 1836.

Schirmer.
Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Kuhhirte wird

auf das Rittergut Kroſigk geſucht, und kann ſo
gleich in Dienſt treten.

à W v

Concert- Anzeige.
Mittwoch den 17. d. M. wird Unterzeichneter im

Kronprinzen auf die Wunſche mehrerer verehrten Mu
ſikfreunde eine muſikaliſche Abendunterhaltung zu geben
die Ehre haben. Billets zu 10 Sgr. ſind in der Buch
handlung des Herrn Kummel zu haben.

Köchy,
Kammermuſſcus aus Hannover.

Getreidepreiſe,

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde-
Quedlinburg, d. 11, Februar. (Nach Wispeln.)

Gerſte 18 20 tRoggen 22 24 thl. Hafer 15 16 z thl.
Raffinirtes Rüböl der Centner 153 thlr.
Rüböl, der Centner 143 thl.

Leinöl, 15
Fremden- Liſte

Angekommene Fremde vom 14, bis 15. Februar.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Biſchoff a. Auer
bach. Hr. Kaufm. Roſſon a. Lièége.

Stadt Zürch: Hr. Baurendant König u. die Hrrn.
Cand. Helbig u. Eſchenbach a. Köthen. r
Kaufm. Pferdmenches a. Gladbach. Hr. Kaufm.
Engelhardt a. Magdeburg. Hr. Oberamtm,
Manny a. Hohenpriesnitz.

Goldnen Ring: Hr. Commis Blumrauch a. Deſ-
ſau. Hr. Amtm. Roſenthal a. Kleinjena.

Goldnen Löwen: Hr. Bau Jnſp. Dölitz a. Osna
bruck. Hr. Kaufm, Lange a. Leipzig. Hr.
Amtm. Breine a. Ballenſtedt.

8 Schwänen: Hr. Stötzer a. Benshauſen.
Schwarzen Bär: Die Hrrn. Kaufl. Neeſer u.

Schulze a. Magdeburg. Hr. Kreisboniteur
Schellenberg a. Wittenberg. Hr. Schichtmſtr.
Voß a. Gruſingen. Hr. Rektor Bode a. Lie
benwerda.
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